
Königlichen Regierung zu Düsseldorf.
tück 32. Jahrgang 1872

und gezahlt wordenVerordnungen u. Bekanntmachungen
der Ceutral-Behörden

1809. Vom 1. Januar 1873 ab werden
bei sämmtlichen Reichs-Postanstalten Postkarten zum
Verkauf gestellt, welche gleich mit dem Francostempel
von ^ Groschen bz. 2 Kreuzern bedruckt sind.

Diese gestempeltenPostkartenwerden zumNenn-
werthe an das Publikumabgelassen. Daneben wird
der Verkauf der Postkarten der jetzt gebräuchlichen
Art, welche nicht gestempelt und auch nicht mit Frei¬
marken beklebt sind, ferner Postkarten mit bezahlter
Rückantwort unter den bisherigen Bedingungen fort¬
gesetzt. ,.. '

Die für den innern Verkehr zur Anwendung
kommenden Postkarten können auch nach sämmtlichen
europäischen Staaten, mit Ausnahme von Rußland
und Italien, benutzt werden. In diesem Falle sind
neben den, bereits auf die Karte gedruckten,Franco-
stempel noch die zur Ergänzung erforderlichen Frei¬
marken lz. B. im Verkehr mit der Schweiz noch ^
Sgr. bez. 1 Kreuzer aufzukleben.

Berlin, 9. Dezember 1872.
Kaiserliches Gbneral-Pvstamt, Stephän.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung

UMS!?- 1891.' Der Herr Ober-Präsidenthat mittelst
Resctipts vom 12. November c, mit Rücksicht auf
den wohlthätigen und gemeinnützigen Zweck der evange¬
lischen Heil-Anstalt für blödsinnige Kinder „Hephata"
zu M.-Gladbach dem Vorstande'der Anstalt die Er¬
laubniß ertheilt, bei den evangelischen Bewohnern
der Rheinstrovinz für die Zwecke der Anstalt in den
Jahren l873, 1874 und 1875 durch Deputirte eine
Hauskollekte abhalten zu lassen. ' / .

Mit Abhaltung dieser Collecte sind beauftragt:
1. Jacob Cönen aus Beckerath Kreis Grevenbroich,
2. Friedrich Dißmann aus Wülfringhausen Kreis

Gummersbach,3. Eduard van den Kerckhvffaus Hesselbach Kreis
Gummersbach.

Düsseldorf, den 20. Dez. 1872: I. V. L. 1839.
I 18S7. Im Laufe dieses Jahres sind zur
Beförderung des Gemeinde-Wegebaus nachbenannten
Gemeinden aus Staatsmitteln Beihülfen bewilligt

Ausgegeben zu Düsseldorf am 28. Dezember 1372.

der Ge¬
meinde Bewilligte Beihülfe

Zur Herstellungbe¬
ziehungsweise zur
Vollendungeines
Verbindungswe¬
ges von Filcheln
über Oppum, Linn
nach Uerdingen 100 —

Zum Ausbau des
Commnnalweges
von Jlverich nach
Länk . . . 1S0 —

Zu dem Ausbau
des Communalwe-
ges am Krummen-
weg über Lintorf
nach Angermund 400 —

Zu den Wiederher¬
stellungsarbeiten
des durch den
Deichbruch ander
Ruhr ausgetrie¬
benen Communal-
weges zwischen
Säarn und Min-
tard .... 200 —

Für die in dem
Dorfe St Hubert
ausgeführte Be-
pflanzung der
Dorsstraße mit
veredelten Kasta¬
nienbäumen . 30 —

Zum Ausbau des
Communalweges
vonHagbäumchen
bis Leufweg . 498.—

Zum Ausbau eines
Theiles derBroich-
straße . . - 200!

Zu übertragen: I 1578 j—j



im Kreise
der Ge¬

meinde Bewilligte Beihülfe
Thlr. IS.jP.

S olin-

gen

Lützen-

kirchen.

Uebertrag:
Zu dem Ausbau

des vondemBahn-

hofe Opladen
durch die Gemein¬

de Opladen nach

Lützenkirchen füh¬

renden Weges.

1578

475 — —

Summa 2,053

Düsseldorf, den 18. Dezember 1872. I.IIl.6131.

Verordnungen «. Bekanntmachungen
anderer Behörden

1874. Vom 32. d. Mts. ab werden abge¬

fertigt werden:

1. die Personenpost zwischen Garzweilcr und
Wickrath:

aus Garzweiler 5,45 Früh, 1,5 Nachm.

6,35 Abends;

2. die Personenpost zwischen Hitdorf und Lan¬

genfeld :

aus Hitdorf 7,15 Früh, 3,35 Nachm.;

3. die Personenpost zwischen Langenfeld und

Solingen:

aus Solingen 6,35 Früh, 2,45 Nachm.;
4. die Personenpost zwischen Hilden und Ohligs:

aus Hilden 8,— Früh, 12,— Mittags,
4,— Nachm., 6,— Abends;

5. die Personenpost zwischen Gummersbach und
Lennep:

aus Gummersbach 5 — Früh, 11,45 Vorm.

3,25 Nachm.;

Düsseldorf, den 20. Dezember 1872.

Der Kaiserl. Ober-Postdirectior: Friederich.

HKSlZ. 1875. Durch Urtheil des hiesigen König¬
lichen Landgerichts vom 16. October 1872 ist der

Gottsried Crem er zu Anstel im Kreise Neuß wohn¬

haft und gegenwärtig dahier in der Departemental-
Jrrenanstalt untergebracht interdicirt worden.

Die Herrn Notarien meines Amtsbezirks ersuche

ich der Vorschrift des Art. 501 des Bürg. G. B. zu
genügen.

' Düsseldorf, den 20. Dezember 1872.
Der Ober-Procurator: v. Guerard.

ßAK?. 1867. An Stelle des versetzten Gerichtsvoll¬

ziehers Kopmann in Uerdingen ist dem, in den hie¬

sigen Landgerichts-Bezirk versetzten Gerichtsvollzieher
Meltzer aus Saarbrücken, die Stadt Uerdingen als
Wohnsitz angewiesen worden.

Düsseldorf, den 16. Dezember 1872.

Der Landgerichts-Präsident: Hell weg.
Der Oder-Prokurator: von Guerard.

1868. Durch Verfügung des Herrn General-
Prokurators vom 30. v. Mts. ist der Gerichtsvoll¬

zieher Salentin aus Nheinberg in den hiesigen Land¬

gerichtsbezirk versetzt, und durch Plenar-Beschluß vom

heutigen Tage ihm die Stadt Neuß zum Wohnsitz
angewiesen worden.

Düsseldorf, den 16. Dezember 1872.

Der Landgerichts-Präsident: Hell weg.
Der Ober-Procurator: von Guerard.

I8SV. 1884. Der Beginn der nächsten Schwur-

gerichts-Sitzungen beim unterzeichneten Kreisgericht
ist auf den 3. Febinar 1873 bestimmt und der

Herr Appellations-Gerichtsrath Forcade de Biaix zum
Vorsitzenden ernannt.

Essen, den 22. Dezember 1872

Königliches Kreis-Gericht.
ISVG 1888. Zufolge Beschlusses der Rathskammer

des Königlichen Landgerichtes (als Handelsgericht)
zu Cleve vom 21. d. Mts. ist verordnet und bestimmt

worden, daß die in den Art. 13 und 14 des Handels¬

gesetzbuches und im Art. 42 des Einführungsgesetzes
zu demselben vorgeschriebenen Veröffentlichungen für

das Kalenderjahr 1873 durch die Kölnische Zeitung

zu bewirken seien, und daß die Bekanntmachung dieser

Verordnung durch den öffentlichen Anzeiger her Kö¬

niglichen Regierung zu Düsseldorf und durch die
Kölnische Zeitung erfolgen soll.

Cleve, den 23. Dezember 1872.

Der Landgerichts-Sekretair: Kelch.
HVVI 1823. Der Ausschuß des Unterstützungs¬

vereins der Gerichtsvollzieher des hiesigen Landge-
richts-Bezirks ist für das nächste Kalenderjahr gebil¬
det aus den Gerichtsvollziehern:

1. Hamacher als Vorsteher,

2. Schriever als Protokollführer,
3. Kessels als Cassirer,

welches hiermit bekannt gemacht wird.

Düsseldorf den 6. Dezember 1872.

Der Ober-Prokurator: von Guerard.

Sicherheits Polizei.
RVOL 1811. In der Nacht vom 6. zum 7. d. Mts.

sind dem Schuhmachermeister Heinrich Benedens zu
Meiderich mittels Einbruchs:

1. !/, Dutzend Zugstiefeln mit Doppelsohlen,

2. 3 Paar desgleichen ohne Doppelsohlen, 3. ^

Dutzend lederne Frauen-Stiefelchen, 4. Dutzend

Frauen-Plüsch-Pantoffeln, 5. 3 bis 4 Paar Herren-
Plüsch-Pantoffeln, 6. diverse Mädchen-Stiefelchen,

Knaben- und Kinderschuhe, 7. eine braune halbwollene

Juppe, 8. ein schwarzes Shwaltuch mit weißen

Streifen, 9. ein grau wollenes Frauen-Kopftuch,

10. ein buntes leinenes dito, 11. diverse leinene
Kindertücher,

gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die

Thäterschaft Auskunst geben können, hiervon mir



oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen
mit dem Bemerken, daß rc. Benedens «uf die Her¬
be schaffung der gestohlenenSachen 10 Thaler, und
auf die Ermi telüng der Diebe, so daß deren Be¬
strafung erfolgen kann, 5 Thaler Belohnung aus¬
gesetzt hat.

Wesel, den 10. December 1872.
Der Staatsanwalt.

ZKNZ. 1821. Am 6. d. Mts. ist dem Schreiner¬
gesellen Heinrich Tönnesien hier eine silberne Chlin-
d. ruhr mit Goldrand, weißem Zifferblatt, Secunden-
zeiger, römischen Zahlen und Patentglas gestohlen
worden. Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den
Verbleib dieser Uhr sowie über die Thäterschaft
Auskunft geben können, hiervon mir oder der nächsten
Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 12. Dezember 1872.
Der Staatsanwalt.

RtdttZ. 1845. Es sind entwendet:
I. In der Nacht vom 9. zum 10. d. Mts. dem Bahn-
meister Friedrich Kolloff zu Mciderich mittels Einbruchs:

1. zwei neue dreikantigeFeilen, 2. eine große
Papierschcere, 3. eine eiserne Gerißschüppe.

II. In der Nacht vom 11. zum 12. d. Mts. dem
Metzger Wilhelm Driesch zu Nuhrort mittels Einbruchs :

3 Bratwürste.
Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den

Verbleib der gestohlenen Gegenständesowie über
die Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir
oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel den 15. Dezember 1872.
Der Staatsanwalt.

1846. Am 13. d. Mts. Abends sind dem
HüttenbeamtenAdolph Schrot zu Laar

1. ein leinenes Kinderbetttuch, gez. 3. 6 mit
rother Baumwolle, 2. ein leinenes Knabenhemd-
chen, gez- wie vor, 3. ein leinenes Kindertuchohne
Zeichen, 4. ein Gebild-Kindertuchgez. 3. 34
mit Dinte, 5. ein rothes mit Wolle umhäkeltes
Flanell - Kinderdeckchen, 6. ein lila kattunener
Nachtkittel

gestohlen worden.
Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände sowie über die
Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir
oder der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel den 16. December 1872.
Der Staatsanwalt.

1847. Im Besitze einer wegen Diebstahls
in Neuß verhaftetenPerson sind in deren Wohnung
zu Cöln nachstehende mußmaßlichgestohlene Gegen¬
stände gefunden worden:

1. ein dunkelgrauerLama-Shawl mit Franzen
von derselben Farbe und hellen Streifen, 2. ein
Umschlagtuchvon demselben Stoff, schwarz, dunkel-
und hellgrau und weiß karrirt, 3. 2 wollene Decken,
gelb mit blauen und rothen Streifen, 4. ein ab¬
gepaßter baumwollenergrau-schwarzerUnterrock

mit grau, blau und lila Gallon, 5. ein kleiws
wollenes Umschlagtuch,roth- und grün-, braun-
und weiß-karrirt mit Franzen, 6. ein schwarzes
Umschlagtuch von Thibet mit schwarz-seidenen Fran¬
zen, 7. ein schwarzer und 3 kleine graue Tnchlappen,
letztere Buxkin, 8. ein weißes blau gestreiftes baum¬
wollenes Militärhemd,9. ein großes weiß-wollenes
gehäkeltes Tuch, 10. ein weißer gestreifter Frauen-
unterrock, dito Hose und dito Kindernnterhose, 11.
ein Paar fleischfarbeneseidene Strümpfe 12.
5 rothe kattunene Taschentüchermit weißen Tupfen
und hellbuntemRande, 13. ein dito gelbes Taschen¬
tuch mit weiß und schwarz gestreiftem Rand, 14.
eine Parthie schwarzer Schnürriemen. 15. eine
Parthie rothweißer, weißer und havannafarbiger
Strickbaumwolleresp. Wolle, 16. eine Parthie
weißen, schwarzen und grauen Zwirns. 17. 8 Stücke
Lcinewand von verschiedenerGröße, 13. ein langes
schmales Tischtuch von Gebild, anscheinend aus
einer Wirthschaft, gez. .7. G. oder 3. L., 19. ein
schwarzer Jagdbecher von Gutta-Percha mit dem
Stempel r^ilos ckrilllrm^ ouri, Uuttzutscl, ,Iuno
5tü. 1860, der sich zusammenschiebenläßt, 20. ein
Damenarbeitstäschchen von steifem grünem Leder,
mit Stahlknöpfchen,21. eine roth lederne Brieftasche
mit 2 Doppeltaschen im Innern, 22. Fritz Reuters
„Schurr-Murr" in braunem mit Gold gepreßtem
Einband, 23. ein Buch „Reisebilder und Heimath¬
klänge" von O. Funke, Pastor in Bremen, 24.
ein Buch: „Atolin, der kühue Malaye" mit Bil¬
dern, 25. 4 Photographien, Ansichten des Schlosses
und der Stadt Eleve, 26. eine Ansicht des -(Ir-anä
Lötol <los Lkäns ä Zolmvouiu^uo».

Ich ersuche Jeden, welcher über die Herkunft
der vorbezeichneten Gegenstände, welche in meiner
Verhörstube,Zimmer Nco. 58 des hiesigen Justiz¬
gebäudes, angesehenwerden können, Auskunft zu
geben vermag, sich bei mir oder der nächsten Polizei¬
behörde zu melden.

Düsseldorf, den 14. Dezember 1872.
Der Untersuchungsrichter 11. Greiß.

tStt? 1858. In der Nacht vom 24. zum 25. Novem¬
ber c. sind der Ehefrau BauunternehmersSalber zu
Bottrop folgende Gegenstände:

Ein Pelzstauch von Iltis mit weißem Pelz ge¬
füttert; ein Pelzkragen mit brauner Seide ge¬
füttert und vorne 2 Knöpfe nebst schwarz seidener
Verschnürung;ein blauer Tuchmantel mit schwarz-
seidenem Besatz und schwarzen glattrunden Knöpfen;
ein schwarzseidener Regenschirm mit einem Griff
von durchschlungenenRingen; ein schwarz baum¬
wollener Regenschirm; e'm mattgelbes seidenes
Shwaltuch; zwei silberne Kinderbestecke und war
von einer Gabel eine Zinke abgebrochen; eine gelbe
Damast-Tischdeckemit Franzen; ein weißes gehäckel-
tes Consol-Deckchen und drei Tablettchen von Mes¬
sing, mittelst Eindrückens einer Fensterscheibe aus
ihrer Wohnung gestohlen.



Vor dem Ankaufe der gestohlenen Gegenstände

wird gewarnt. Jeder, der über den Verbleib derselben
sowie über die Person und den Aufenthalt des Diebes

Auskunst geben kann, wird ersucht der nächsten Po¬

lizeibehörde sofort Anzeige zu machen.
Borken, den 13. Dezember 1872.

Der ^taats-Anwalt.

1869, Am 14. d, Mts. sind zu Crefeld ein

Ueberzieher von blauem Natinch 2 weiße Taschentücher

und eine Ta>mi-Uhrkette, ein schwarzer Castor-Cylin-

derhut und ein schwarzseidcner Regenschirm mit
schwarzem weiß eingelegtem Griff, gestohlen worden.

Der That dringend verdächtig est ein Schneider¬
geselle, der sich Jodocus Klenkcn nannte und als

Legitimation einen Stenerzet et von Duisburg auf

diesen Namen besaß. Derselbe war etwa 21 Jahre

alt, circa 5 Fuß 2 Zoll groß, mit braunen Haaren

und Augenbrauen, kleiner Nase, gewöhnlichem Munde,

ovalem Kinn und Gesicht, ohne Bart, von sehr

blasser Gesichtsfarbe und gesetzter Statur, Er war

bekleidet mit braunem Rock mit Sammetkragen,
grauer Weste mit 2 Rechen Knöpstn, ohne Kragen,

und grau gestreifter Hose, und trägt jetzt wahrschein¬

lich die oben angegebenen gestohlenen Sachen,

Ich ersuche sämmtliche'Polizeibehörden, auf den

rc. Kleuken zu wachen, denselben im Betretungsfalle

zu verhaf en und mit allen bei ihm vorfindlichen
Effecten mir vorführen ,-u lassen.

Düsseldorf, den 18. Dezember 1872.

Der Untersuchungsrichter.il, Greiß.

1876 In der Nacht vom 11/12. Dezember

cr. sind zu Opladen mittelst Einbruchs 3 Uhren ge¬
stohlen worden.

Eine derselben war von Silber 18 Linien groß,

Cylinder mit doppelter Schmutzbüchse; die Andere
eine goldene Cylinderuhr von 13 Linien, die dritte

eine goldene Cylinderuhr hatte ebenfalls 13 Linien,
und schwarze Emaille, in der Mitte der Rückseite einen

Vogel abgebildet, sie gingen sämmtlich auf 8 Steinen,

hatten ein weißes Zifferblatt mit römischen Zahlen.
Ich ersuche einen Jeden, welcher über den Ver¬

bleib der gestohlenen Uhren, oder die Person des

Diebes Auskunft geben kann, mir oder der nächsten
Polizeibehörde hiervon Mittheilung zu machen. '

Düsseldorf, den 16. Dezember 1872.
Der Ober-Prokurator: v. Guerard.

1877. Am 2. Dezember cr. ist aus dem

Agcnturlokal der Wittwe Th. Disch zu Rees (am
Rheinthor) ein Dopoel-Gewehr entwendet.

Jeder, der über die Thäterschaft od.er den Ver¬

bleib des Gewehrs Auskunft zu geben vermag, wird
aufgefordert, bei der Polizeibehörde in Rees oder

beim unterzeichneteil Kreisgericht Anzeige zu machen.
Wesel, den 17. Dezember 1872.

Königliches Kreisgericht I. Abtheilung.
1878. Am 28. v. Mts. sind der Ehefrau

Gerhard van Brück zu Laar von der Bleiche daselbst

1. zwei Betttücher, ein leinenes und eins von Nessel

ohne Zeichen,

Z.Vier leinene Frauenhemdcn ohne Zeichen,

gestohlen worden.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬

bleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die

Thäterschaft Auskunft geben können, hiervon mir oder

der nächsten Polizeibehörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 19. Dezember 1872,
Der Staatsanwalt.

tVt?. 1889. Es sind entwendet:

I. Am 13. d. Mts. dem ^chiffoknecht Joseph

Weipler aus Lorch von dem im Duisburger Hafen

liegenden Schiffe „Zukunft" eine hessische Banknote

von fünf und dreißig Gulden.

II. Am 10. d. Mts. dem Hermann Paßmann

zu Ruhrort ein roth und weiß karrirtes Daunen-
Oberbctt und ein leinenes weißes Betttuch, in der

Mitte II. U. gezeichnet,
III. Am 15. d. Mts. dem Geschäftsreisenden

Heinrich Hallender zu Duisburg ein getragener brau¬

ner Düffel-Ueberzieher mit braunem Sammetkcagen

und braunem Zanellafutter, mit glatten, schwarzüber-

zogenen Knöpfen,
IV. Km 18. d, Mts. dem Bergmann Hermann

Kottmann zu Oberhausen an Wä che

1. 7 leinene gute Mannshemde, d. von.war eins

gezeichnet mit 4, ein zweites mit !8, ein drittes war

von blau Leinen, 2, zwei leinene noch neue Bett¬

tücher, 3. zwei ungezeichnete Kinderhemde, ein

Mädchen- und ein Knabenhemd, 4. zwei weißleinene
Handtücher ohne Zeichen.

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den Ver¬
bleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die

Thäterschaft Auskunft geben könmü, hiervon mir oder

der nächsten Polizei-Behörde Anzeige zu machen.

Wesel, den 24. Dezember 1872.
Der Staatsanwalt.

SNS2> 1899. Es sind entwendet:

I. Dem Zimmerer Albert Stahl in Holthausen
bei Dinslaken,

In der Nacht vom 9: auf den >9, Dezember

cur. nnttels Einsteigens:

1. Ein Winter - Ueberzieher von dunkelgrünem
Tuche mit braunen Hornknöpfen an dessen linkem

Schooße das Futter etwas zerrissen war, 2. eine Hose

von schwarzbraunem länglich gestreiften Buxkin,

3. , sechs neue leinene Frauenhemde gez. ^,. C.

1?, M. 4. circa 2 bis 3 Thlr. Geld in 7zg ^ '/«

'/z Thlr. Stücken und etwas Kupfergeld.

,U. Der Ehefrau Ackerer Wilhelm Benzenbcrg in

Düssern bei Duisburg.

1. Gegen Mitte November cr. ein roth- und

schwarzbunter Hahn,

2. In der Nacht vom 16. auf den 17. Dezem¬
ber c, 1. ein gelb-roth und graubunter Hahn, 2.

zwei Hühner — (ein schwarzes und ein gelbes;) —

Ich ersuche alle Diejenigen, welche über den

Verbleib der gestohlenen Gegenstände, sowie über die



>

ThäterschaftAuskunft gebe, können, hiervon nur
oder der nächsten Polizeibehörde Anzeige ,,u machm.

Wesel, den 23. Dezember 1872.
Der Staats-Anwalt.

Personal Chronik
1841. Der Ackerer Joh. Wilh. Sassenist

zum 1 nnd der Rentner Wilh. Hissen zum 2. Beige-
geordneten der Bürgermeisterei Anrath auf eine
sechsjährigeAmtsdauer ernannt worden.

>842. Der Frabrikant Abraham Knecht ist
zum 2. Beigeordneten der Stadt Wald auf eine sechs¬
jährige Amtsdauergewählt und von uns bestätigt.
ININ 1883. Der mit der kommissarischenVer¬
waltung der BürgermeistereiBurgwaldniel beauf¬
tragte Herr August Wilmkes ist zum Bürgermeister
dieser Bürgermeisterei ernannt.

1815. Der Lehrer Wilhelm Urchs ist pro¬
visorisch zum Lehrer an der oberen Kuabenklasseder
kathol. Elementarschulezu Wevelinghovenernannt
worden. ä
INI« 18l6. Der Lehrer Friedrich Schaub istpro¬
visorisch zum Lehrer an einer städtischen Elementar¬
schule für evangelische Kinder zu Elberseld ernanntworden. ' >
HIV IN 1817. Die LehrerinMaria Crome ist pro¬
visorisch zur Lehrerin an der 2. Mädchenklasseder
kathol. Elementarschule zu Osterath ernannt worden.
RNLIV 1818. Dem Lehrer Eduard Noi ist die Concession
zur Uebernahmeder Pnvatschule der evangel. luth.
St. Petri-Gemeindezu Elberfeld «theilt ivorden.
INS! 1825. Der Lehrer Heinrich Hinkelmann ist

definitiv zum Lehrer an der evangelischen Elemen¬
tarschule, zu Obcrsonnbornernannt worden,
»sss l832. Der Lehrer Joseph Hancke ist defini¬

tiv zum Lehrer an der katholischen Elementarschule
zu Bistard ernannt worden.
HNS^ 1835. Der Schulantts-CandidatCarl Lud¬
wig Stock ist provisorisch zum Lehrer an der evan¬
gelischen Vcreinsschule zu Scheid (Nemscheid) ernannt
wordMLL jLV.IsUI r ;. . j
INSil 1840. Die Lehrerin Machalena Steiner
ist definitiv und die Lehrerin Mechtilde Münnix pro¬
visorisch zur Lehrerinan der katholischenElementar¬
schule zu Hinsbeck ernannt worden.
HNS51818. Die an der katholischen Elementarschule
zu Schiefbahn seither provisorisch angestellte Lehrerin
Catharina Tissen ist definitiv ernannt.
UNS«. 1859. Die Lehrer ConradPabst undWilh-
helm van den Brück sind definitiv, und die Lehrer
Carl Louis Rosenkranz und Wilhelm Bodh proviso¬
risch zu Lehrern an der evangelischen Elementarschule
zu Langenberg ernannt worden.
HSSS 1862. Die an der katholischenElementar-

-Mädchenschulezu Camp seither provisorisch angxstellte
Lehrerin Mechtildis Terhoeven ist definitw ernannt.
TNT« 1861, .Der an, der.evangel. Elementarschule
in der Il 'lWtbcrstraßezü Essen seither provisorisch

angestellte Lehrer Friedrich Käsekamp ist definitivernannt.
INTIV 1860. Der an der 2. evangelischeuElemen¬
tarschule zu Kettwig seither provisorischangestellte
Lehrer Julius Ring ist definitiv ernannt.
IN iN 1870. Die Lehrerin Franziska Wimber ist
provisorisch zur Lehrerin an der katholischen Elemen¬
tarschule szu Nüttenscheiot ernannt worden.
HN?I 1871. Die Lehrerin Henriette Wichmann ist
provisorischzur Lehrerin an der tat wlischen Elementar-
Mädchenschulezu Kessel ernannt worden.
iIVtHS. 1872. Die an der evangelischen höheren
Töchterschulezu Essen seither provisorisch angestellten
Lehrer Ernst Schulte und Friedr. W lhelm Schneider
sind definitiv ernannt.
S lKZtj. 1873. Der an der evangelischen Elementar¬
schule in der 1. Weberstraße zu Essen seitier provi¬
sorisch, angestellteLehrer August Holland ist definitiv
ernannt.

TN ZH 1879. Der Lehrer Peter Oehmcn ist pro¬
visorisch zum Lehrer an der katholischen Elementar¬
schule zu Capellen ernannt worden.
ßs:t5 1880. Der Schulamtsbewerber August Sax
ist provisorischzum Lehrer an der 3. Klasse der evange¬
lischen Elementarschule Hochseld (Duisburg) ernannt
worden.
INS« 1881. Der Schulamtsbewerber Gustav
Adolf Küppers ist provisorisch zum Lehrer an der
2. .Klasse der evangelischen Elementarschule zu Wan¬
st imerort ernannt worden.
»IVV7 1832. Der Schulamtsbewerber Ernst Pliester

ist provisorisch zum Lehrer an der 3. Klasse der
evangelischen Elementar-Knabenschule zu Duisburg
ernannt worden.
INA8- 1851. Der Lehrer Albert Rosenkranzist
provisorisch zum ersten Lehrer an der evangelischen
Elementarschule zu Hasten ernannt worden.
HN»N 1886. Die Lehrerin Maria Kaufmann ist
provisorisch zur Lehrerin au der untern gemischteil
Klasse ,her katholischen Elementar chule zu Wickrathernannt worden.
IStIV 1832. Die an der lutherischenElementar¬
schule im Kohlgarten in B'rmen seither provisorisch
angestellte Lehrerin Charlotte Wchmeier ist definitiv
ernannt.
INt> 1893. Der ander 1. katholischen Elementar¬
schule zu Barmen seither provisorisch angestellte Lehrer
Heinrich Faßbender ist definitiv ernannt.
IN4S 1894. Der an der I. katholischen Elementar¬
schule zu Barmen seither provisorisch angestellte Lehrer
Joseph Jägers ist definitiv ernannt.
sNÄit 1822. Der August Morgenstern Hierselbst

ist als Bauführer vereidet worden.
INÄ4 1838. Der Philipp Hubert Pappers Hier¬

selbst ist als Feldmesser vereidet worden.
HN4S 1885. Dem Barbier Gerhard Rennings zu
Xanten ist das Befähigungs-Zeugnißzur Ausübung
der kleinen chirurgischen Hülfsleistungenund zum
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Ausziehen der Zähne ertheilt.
18 l0. Der Gastwirth H. Sanders in Kep-

peln ist zum Postagenten daselbst angenommen worden.
Der Postexpediteur van Bernem in Keppeln ist

freilvillig aus dem Postdienste geschieden.
Der Postamts - Assistent Steinte in Rees ist ge¬

storben.
ES sind angestellt worden die Militär-Anwärter

Marsch als Büreaudiener in Crcfeld, Euscher als
Briefträger in Esten, Heimes als Wagenmeisterin
Mülheim an der Nuhr, Ahrweilcr als Briefträger
in M.-Gladbach, Jung als Büraudiener in Solingen,
Schoen als Briefträger in Rheydt, Brei als Packet-
besteller in Duisburg und Sistig als Eisenbahn-
Post-Conducteur in Öberhausen.

Der Büreaudiener Paß in Düsseldorf ist gestorben.
Dllsteldorf, den il. Dezember 1872.

Der Kaiserliche Ober-Post-Dierector:I. V. Schmidt.
»VR7. 1831. Der Gerichtsvollzieher Schrübbers zu
Goch ist zum Vorsteher, der GerichtsvollzieherAmberaer
zu Cleve zum Cassirer und der Gerichtsvollzieher
Kahser daselbst, zum Protokollführerdes Gerichtsvoll-
zieher-Unterstützungs-Vereins des Landgerichtsbezirks
Cleve für das Jahr 1873 ernannt worden.

Cleve, dcn 12. Dezember 1872.
Der Ober-Procurator: Büß.
Patente.

AV4lK 1833. Dem Profestor Eduard Gand in
Amiens ist unter dem 11. Dezember d. I. ein Patent

auf eine Kompositionsladean Jacquardmaschinen
zur Bewegung der Nadeln ohne Anwendung von
Musterpappcn in der durch Zeichnung und Beschrei¬
bung nachgewiesenenZusammenfetzung

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und
für den Umfang des preußischen Staats ertheilt worden.
RSAV 1863. Dem Herrn Marcus Bebro zu Lon¬
don ist unter dem 17. Dezember 1872 ein Patent

auf eine Vorrichtung zum Bedruckenvon Papier¬
bändern mit Schrift- und Nummerzeichen,soweit
solche nach der vorgelegten Zeichnung und Be¬
schreibungfür neu und eigenthümlich erkannt ist,

auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und
für den Umfang des preußischen Staats ertheilt worden.

tSSV 1887. Zusammenstellung
der in den öffentlichen Anzeigern Nro. 103 und 104

zur Besetzungangezeigten, gegenwärtig vakanten
Dienststellen.

Bezeichnn» g
der

vakanten Dienststellen.

Lehrer an der kathol.
Elementarschule zu
Kaldenkirchen.

3 Lehrer an der kath.
Elementarschule zu
St. Toenis.

2 Lehrer an der evang.
Elementarschule zu
Oberhausen.

Lehrer an der kathol.
PfarrschulezuRhehdt

Lehrer aa der kathol.
Schule zu Schmach¬
tendorf.

Lehrer an der kathol.
Elementarschule zu
Orbroich.

Lehrer an der 2. Pfarr¬
schule zu Barmen.

2 Lehrerinnenan der
kathol. Schule zu
Vernum.

Lehrerin an der kath.
Elementarschule zu
Neurath.

Polizeidiener in der
Stadtgemeinde Kem¬

pen.

Einkommen Meldungder Stelle bis
jährlich. z» m

335 Thaler. 30./12.

350 bezw.
300 Thaler.

300 Thaler. 1./1.73.

300Thaler. 31.12.

275 Thaler
fr. Woh¬
nung und
Ackerland.
350 Thlr.
fr. Wohn,

u. Garten.
350 Thaler
u. fr. Woh¬

nung.
225 bezw.
220 Thaler
u. fr. Woh¬

nung.
245 Thaler.

250Thaler.

30./12.

10./I.73

9./1.73.

10./1.73

Nr. der
Bekannt¬
machung-

3289.

3290.

3291

3292.

3293.

3325.

3326.

3327.

3328.

3329.

G , iW
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M

'.Iß!
Hierbei S Betlage«.

Redigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbuchdruckcrei von L. Boß u. Tomp.
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52. Stück des Amtsblattes der Kömglichen Regierung zu Düsseldorf.

Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Central-Behörden.

5NSH. 1397. In der heute in Gegenwart eines
Notars öffentlich bewirkten Verloosuna von Schuld¬
verschreibungender 4^prozentigcupreußischen Staats-
Anleihe v, I. 1856 sind die in der Anlage verzeich¬
neten Nunnnerngezogen worden.

Dieselben werden den Besitzern mit dein Bemer¬
ken gekündigt, daß die in den ausgeschriebenen küm¬
mern verschriebenenKapitalbeträgevom I.Juli 1873
ab täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Festtage
und der zu den Kassen Revisionennöthigen Zeit in
den Stunden von 9 bis i Uhr bei der Staatsschul¬
den-Tilgungskassetierselbst, Oranienstraste Nr. 94
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverschrei
bringen mit den dazu gehörigen, erst nachdem I.Juli
1873 fälligen ZinscouponsSer:V. Nr. 4 bis 8 nebst
Talons baar in Empfang zu nehmen sind.

Die Einlösung der Schuldverschreibungen kann
auch bei den Königlichen Regierungs-Hauptkafsen,
sowie bei der Kreiskasse in Frankfurt a. M. und den
Bezirks-Hauptkassen in Hannover, Osnaorück und
Lüneburgbewirkt werden. Zu diesem Zwecke sind die
Schuldverschreibungennebst Koupons und Talons
einer dieser Kassen einzureichen, welche sie der Staats-
schulden-Tilgungskassezur Prüfung vorzulegen, und
nach ersolgter Feststellung die Auszahlungzu besorgen
hat.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich
mitabzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu
zahlenden Kapitale zurückbehalten.Formulare zu den Quittungen werden von den
gedachten Kassen unentgeltlich verabreicht.

Die Staatsschulden - Tilg un gs k as s e
kann sich in einen Schriftwechsel mit den
Inhabern der Schuldverschreibungen über
die Zahlungsleistung nicht einlassen.

Zugleich werden die Inhaber der in der Anlage
bezeichneten, nicht mehr ver zi ns lich e n Schuld¬
verschreibungender vorbezeichneteu Anleihe, welche in
den früheren Verwesungen (mit Ausschluß der am 15.
Juni d. I?. stattgehabten) gezogen aber bis jetzt noch
nicht realifirt sind, an die Erhebung ihrer Kapitalien
erinnert.

In Betreff 1er am 15. Juni d. Js. ausgeloosten
und zum 2. Januar k. Js gekündigten Schuldver¬
schreibungen wird auf das an dem ersteren Tage bekannt
gemachte Verzeichnis; Bezug genommen,welches bei
den Regierungs-Hauptkassen, den Kreis-, den Steuer-
und den Forstkassen, den Kämmerei- und anderen grö¬
ßeren Kommunalkassen sowie auf den Bureaux der
Landrätheund Magistratezur Einsicht offen liegt.

Berlin, den 16. Dezember 1872.
Haupt-Verwaltung der Staatsschulden.

v. Wedelt. Löwe. Hering. Rötger.

Äntgegeben zu Düsseldorf den 23. Dezember 1872.
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